


MOZILLA FLAME | Das Gerät im ausgeschalteten Zustand.

Fuchs in Flammen: Mozilla Flame im Test
Von: Dominik Wagenführ

Googles Android
dominiert die mobilen
Betriebssysteme.
Einige Betriebssystem-
hersteller wollen auch
einen Fuß in die Tür
bekommen. Einer
davon ist Mozilla mit
Firefox OS, das
zusammen mit dem
Referenz-Entwickler-
Gerät Flame in diesem
Artikel vorgestellt wird.

D er Markt für mobile
Betriebssysteme ist
2014 fest in einer

Hand [1]: Googles Android domi-
niert weltweit den ganzen Markt.
Einzig Apples iOS kann teil-
weise noch seine Stellung im
zweistelligen Prozentbereich be-
haupten. Es gibt aber auch noch
zahlreiche andere Betriebssys-
temhersteller, die einen Fuß in
die Tür bekommen wollen. Ei-
ner davon ist Mozilla mit Fire-
foxOS. Dieser Artikel stellt das
Betriebssystem zusammen mit
dem Referenz-Entwickler-Gerät
namens Flame vor.

Mobile Betriebssysteme

Es gibt viele mobile Betriebs-
systeme. Wie in der Einleitung
beschrieben dominiert Googles
Android [2] ganz klar den Markt.
Neben den proprietären Alterna-
tiven wie iOS oder Windows Mo-
bile gibt es aber auch einige Be-
triebssystemalternativen auf Ba-
sis Freier Software, wobei aber

nicht alle Projekte komplett frei
sind:

� Firefox OS [3]
� Sailfish OS [4]
� Tizen [5]
� Ubuntu Touch [6]

Von diesen vier Systemen
gibt es aber nur eines, was
aktuell tatsächlich etwas brei-
ter am Markt angeboten wird:
Firefox OS [7]. Neben dem Ge-
eksphone [8] und einigen Mo-
dellen der Firma ZTE [9], die
auch in Deutschland vertrie-
ben werden [10], hat Mozilla
ein Referenz-Smartphone na-
mens Flame auf den Markt ge-
bracht [11]. Das Telefon kann
man für knapp 170 Euro (Gerät
inkl. Versand und Zoll) aus den
USA auch in Deutschland be-
stellen [12]. Diese Version liegt
auch zum Test vor.

Der Artikel behandelt haupt-
sächlich das vorinstallierte

Firefox OS 1.3 und stellt da-
bei gleichzeitig ein Update
des Artikels „Firefox OS“ aus
freiesMagazin 08/2013 [13]
dar.

Hardware

Mit einer Höhe von 132 mm und
einer Breite von 68 mm ist das
Flame ähnlich groß wie ande-
re, aktuelle Vertreter auf dem
Smartphone-Markt. Da das Fla-
me als Ersatz für ein älteres
Handy gedacht war, macht sich
die Größe aber schon bemerk-
bar. Nicht in jeder Hosentasche
findet das Flame Platz bzw. man
kann es zwar einstecken, soll-
te danach aber hektische Bewe-
gungen vermeiden.

Das Gewicht ist mit ca. 120
Gramm ganz okay und das Ge-
rät liegt gut in der Hand, was
auch an der aufgerauhten Rück-
schale liegt. Diese lässt sich ab-
nehmen, wobei man hierbei et-
was Vorsicht walten lassen soll-
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te, da sie aus sehr dünnem Plas-
tik ist und leicht brechen könnte.

Unter der Haube, also der
Rückschale, befindet sich der
herausnehmbare Akku, ein
Slot für eine Micro-SD-Karte
und gleich zwei SIM-Karten-
Einschübe. Das Flame ist also
auch gut für Leute geeignet, die
sich oft in zwei verschiedenen
Netzen aufhalten und nicht
ständig die SIM-Karte tauschen
wollen. Der Micro-SD-Slot ist
glücklicherweise so angebracht,
dass man eine Karte auch
einsetzen kann, ohne den Ak-
ku entfernen zu müssen (was
nicht zwingend zum Standard
gehört).

An der Rückseite des Gerätes
befindet sich eine 5-Megapixel-
Kamera mit Flash. Auf der Vor-
derseite ist eine kleinere 2-
Megapixel-Kamera angebracht.
Ansonsten hat das Flame nur
noch zwei Knöpfe: den Ein-
/Ausschalter an der Obersei-
te und den Lautstärkeregler an
der rechten Seite. Als Anschlüs-
se gibt es einen Kopfhöreran-
schluss (3,5 mm Klinke) an der
Oberseite und einen Micro-USB-
Anschluss Typ B an der Unter-
seite. Der USB-Anschluss ist
auch zum Laden des Flames ge-
dacht, da kein separates Netz-
teil mitgeliefert wird.

Die Vorderseite des Smart-
phones nimmt hauptsächlich
der 4,5 Zoll große Touchscreen
ein. Darüber ist die Front-
kamera und der orangefarbe-
ne Lautsprecher, darunter der
Hauptmenü-Knopf.

ALCATEL LÄSST GRÜSSEN | Das Innenleben des Mozilla Flame.

Im Inneren des Flame ist eine
MSM8210-Dual-Core-CPU mit
1,2 GHz. 1 GB RAM Speicher
dient für Anwendungen. Zum
Speichern von Daten sind 8 GB
bereits vorinstalliert, wobei man
durch eine Micro-SD-Karte den
Speicher erweitern kann. Blue-
tooth, WLAN und GPS gehören
ebenfalls zum Standard.

Software im Überblick
Wenn man das Mozilla Flame
einschaltet, begrüßt einen ein
Fuchs, dessen Schwanz wie ei-
ne Flamme geformt ist und dem
Smartphone auch seinen Na-
men gibt. Beim erstmaligen Ein-
schalten wird nach der Sprache
gefragt, wobei die meisten euro-
päischen Sprachen sowie tradi-
tionelles Chinesisch angeboten
wird. Als Standardsystem des
Flame kommt Firefox OS 1.3
zum Einsatz.

Es gibt effektiv zwei Haupt-
menü-Bildschirme, zwischen de-
nen man durch seitliches Wi-
schen wechseln kann. Auf dem
ersten Bildschirm ist eine Art
Suchfenster für installierte An-
wendungen zu finden sowie
die Kategorien „Sozial “, „Spiel “,
„Musik “ und „Werkzeuge “. Die
Kategorien dienen zum leich-
teren Wiederfinden von instal-
lierten Apps sowie zum direkten
Zugriff auf installierbare Apps
aus dem Marketplace, wenn
man mit dem Internet verbun-
den ist.

Auf der zweiten Bildschirm-
seite befinden sich die Haupt-
anwendungen, die vorinstalliert
sind, darunter Musik, Galerie,

WEICHE SCHALE, HARTER KERN | Das Mozilla Flame von
hinten.

Radio, Kalender, Uhr, Musik, Vi-
deo, E-Mail und die Einstellun-
gen. Der Browser fehlt in der
Liste, da es am unteren Rand
noch einmal vier Symbole für
den Schnellstart gibt. Dort sind
die Telefon-App, Kontakte, der
Browser und die SMS-App zu
finden.

Per Standard öffnet sich eine
App oder eine Kategorie durch
das einzelne Antippen. Wenn
man ein Symbol länger gedrückt
hält, kann man es verschieben
oder vom Bildschirm entfernen.

Das Entfernen geht dabei aber
nur für Kategorien und nachin-
stallierte Apps. Die vorinstal-
lierten Hauptanwendungen las-
sen sich nicht entfernen. Durch
Drag-and-drop lässt sich ein be-
stehendes Symbol auch eine
Kategorie hinzufügen.

Hält man den Finger länger
auf den Hintergrund, kann man
das Hintergrundbild ändern oder
neue Kategorien hinzufügen.

Etwas ungewohnt mag einem
die Navigation zwischen den

Apps vorkommen. Die
meisten Anwendungen
kann man nicht been-
den, sondern mittels
des Hauptmenü-Knopfs
unter dem Bildschirm
kommt man immer ins
Hauptmenü zurück, die
Applikation bleibt im
Hintergrund geöffnet.
Anwendungen schlie-
ßen und zu anderen
Anwendungen wechseln
kann man, indem man
längere Zeit den Haupt-
menüknopf gedrückt
hält. Dann kann man
durch die offenen Appli-
kationen wischen bzw.
diese dort auch ganz
schließen.
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FUCHS AHOI | Start von Firefox OS.

In Firefox OS 1.3 gibt es im
Entwicklermenü (siehe unten)
eine Option, durch seitliches Wi-
schen zwischen den offenen
Apps zu wechseln. In Firefox OS
2.0 ist diese Option sogar Stan-
dard.

Kommunikation

Das Wichtigste bei einem
Smartphone sind sicherlich
die Kommunikationfähigkeiten.
Auch wenn heute schon Wit-
ze darüber gemacht werden,
dass viele ein Smartphone für
alles nutzen, nur nicht zum
Telefonieren, kann das Fla-
me natürlich auch das. Das
Wählen per Kontaktliste geht
intuitiv und funktioniert wie ge-
wünscht. Etwas schlecht ist,
dass man beim Halten des Tele-
fons am Ohr sehr leicht mit der
Wange auf das Display und die

Bildschirmtastatur kommt, wo-
durch beim Gegenüber ein ner-
viges Tonkonzert entsteht. Von
der Sprachqualität ist das Tele-
fon okay, es gab im Test aber
ab und zu Tonaussetzer, wobei
nicht klar auszumachen war, auf
welcher Seite der Verbindung
das Problem lag.

Die E-Mail-Verwaltung unter
Firefox OS funktioniert auch mit
mehreren E-Mail-Konten per
IMAP ganz gut. Um Speicher zu
sparen, lädt die E-Mail-App aller-
dings nicht alle Daten in einem
IMAP-Ordner herunter. Kon-
kret bedeutet das, dass, wenn
man eine alte E-Mail sucht,
man erst manuell bis ganz ans
Ende der Liste scrollen und
dort dann „Weitere Nachrichten
vom Server “ auswählen muss.
Das lädt dann die nächsten 20

SEHR ÜBERSICHTLICH | Das Hauptmenü.

E-Mails herunter. Nutzt man al-
lein das Smartphone für E-Mail-
Kommunikation, ist das aber ge-
gebenenfalls kein Problem.

Für weitere Kommunikations-
wege stehen Kurznachrichten
per SMS oder MMS zur Verfü-
gung. Diese funktionieren wie
gewünscht, einzig die Kommuni-
kationsanzeige ist nicht optimal,
da zwar der Kommunikationss-
trang angezeigt wird, aber leider
ohne Uhrzeit. Nur bei einer
SMS, die an einem anderen
Tag ankommt, wird Datum und
Uhrzeit eingeblendet. Dadurch
ist nicht mehr sichtbar, wann
genau man eine Nachricht er-
halten oder gesendet hat. Neue
Nachrichten und Ereignisse wer-
den in der oberen linken Seite
angezeigt bzw. wenn das Tele-
fon gesperrt ist, direkt auf dem

Sperrbildschirm, was sehr prak-
tisch ist.

Für alles Weitere, wie z. B. Fa-
cebook, Google+, Twitter und
Co. oder auch Whatsapp stehen
im Marketplace passende Apps
zur Verfügung.

Surfen

Das Zweitwichtigste an einem
Smartphone ist sicherlich der
Weg ins Internet. Und natürlich
wäre es seltsam, wenn Mozilla
für sein Firefox OS einen ande-
ren Browser als Firefox benutzt
hätte.

Größtenteils funktioniert der
Browser intuitiv. Etwas unge-
wohnt ist, dass die URL-Ein-
gabeleiste verschwindet, wenn
man auf einer Seite nach unten
scrollt. Die Liste erscheint auch
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erst wieder, wenn man an den
Beginn der Seite geht.

Unklar ist auch, wieso Web-
seiten (ohne Browserweiche)
doch sehr anders als auf dem
Desktop aussehen. V. a. Einga-
befelder sind oft winzig im Ver-
gleich zum restlichen Text, so-
dass das Antippen dieser ohne
Zoom fast unmöglich ist.

WER DA? | Kommunikation per SMS.

Neben Lesezeichen und Tabs
bietet der Browser nichts. Ein-
stellungen gibt es keine, so kann
man z. B. nicht regulieren, wel-
che Seiten Cookies setzen dür-
fen oder wo JavaScript aktiv
sein soll.

Weitere Anwendungen

Eine weitere wichtige Anwen-
dung ist sicherlich der Wecker in
der Uhr-App, mit dem man meh-
rere Alarme definieren kann, um
beispielsweise am Wochenen-
de zu einer anderen Uhrzeit ge-
weckt zu werden. Daneben ent-
hält die App auch noch eine
Stoppuhr und einen Countdown-
Zähler.

Natürlich kann man mit dem
Flame auch Musik hören. Ne-
ben dem UKW-Radio, für das
zwingend als Empfänger ein
Kopfhörer angeschlossen sein
muss, kann die Musik-App ver-

schiedene Musiktypen abspie-
len. MP3 ist selbstverständlich
Standard, aber auch der freie
Standard OGG [14] wird unter-
stützt. Die Musiktitel kann man
entweder als Übersicht oder
nach Titel, Interpret oder Al-
bum sortiert anzeigen lassen.
Es gibt zusätzlich verschiede-
ne Wiedergabenlisten, die bei-
spielsweise die am wenigsten

gehörten oder die
neuesten Titel ab-
spielt. Die Klangqua-
lität über Kopfhörer
ist recht gut, einen
Equalizer gibt es
leider nicht. Die Aus-
gabe über den Tele-
fonlautsprecher zur
Raumbeschallung
sollte man aber sein
lassen.

Ein Problem beim
Musik hören ist
die Lautstärke-Ein-
stellung. Das Flame
hat für verschiedene
Szenarien verschie-
dene Lautstärkepro-
file. So lässt sich die
Lautstärke des Klin-
gelns bei einem Anruf
separat zur Lautstär-
ke beim Telefonieren
einstellen. Eben-
so kann man auch
die Musiklautstärke
separat einstellen.
Hierbei gibt es aber
einen Bug, sodass

die Musik-App beim ersten Start
die Lautstärke des Klingeltons
übernimmt. Wenn dieser aber –
wie im Test – auf lautlos steht
und nur Vibration an ist, hört
man nichts und muss manuell
erst die Lautstärke nach oben
drehen.

Weiterhin oft genutzt ist die
Bildschirmtastatur. Diese funk-
tioniert ganz normal, stellt aber
per Standard keine Umlaute dar.
Wer es nicht weiß, sucht ggf.
etwas länger, aber durch das
lange Festhalten eines Buch-
stabens wird ein Overlay an-
gezeigt, worüber man Sonder-
zeichen auswählen kann. Hier-
von stehen zahlreiche zur Ver-
fügung. Eine Wisch-Technik wie
Swype [15] steht per Standard
nicht zur Verfügung.

Wie bei der Hardware schon
erwähnt, hat das Mozilla Fla-

me zwei Kameras. Beide lie-
fern für ihre Verhältnisse gu-
te Bilder. Sehr praktisch ist,
dass die Kamera-App auch
gleich noch einige Bildbearbei-
tungswerkzeuge mitbringt. So
kann man Bilder beschneiden,
die Helligkeit ändern, Farbräu-
me wählen oder eine Auto-
Verbesserung aktivieren.

Entwickleroptionen

Da es sich beim Mozilla-Flame
um ein Entwicklerhandy handelt
und auch Firefox OS noch nicht
fertig entwickelt ist, gibt es et-
was versteckt in den Einstel-
lungen unter „Geräteinformatio-
nen → Weitere Informationen
→ Entwickler “ ein spezielles
Entwicklermenü, in dem man
verschiedene Hilfsoptionen wäh-
len kann.

So ist in Firefox 1.3 dort eine
Option „Randgesten “ zu finden,
mit der man nach der Aktivie-
rung zwischen offenen Apps per
seitlicher Wischgeste wechseln
kann. Daneben gibt es auch
noch die wichtige Option „Exter-
nes Debugging “, mithilfe derer
es möglich ist, das Telefon ma-
nuell zu aktualisieren.

Apps und Marketplace

Was wäre ein Smartphone

AUF DIE OHREN | Die Musik-App mit der
Übersicht aller Alben.

ohne Apps? Rich-
tig, ein normales
Telefon, das man
aber ebenso nor-
mal nutzen kann,
um die notwen-
digsten Dinge
des Alltags da-
mit zu erledigen.
Dennoch reichen
die vorinstallier-
ten Anwendungen
sicherlich nicht al-
len Nutzern aus,
weswegen Fire-
fox einen eigenen
App-Marketplace
hat [16].

Eine Vielzahl
der Anwendungen
sind – wie wohl bei
anderen Smartpho-
nes auch – Spiele.
Aber es gibt auch
einige sinnvolle
Anwendungen wie
beispielsweise
Whatsapp-Clients,
Übersetzungen,
Navigation, Ta-

schenrechner etc. Aber der
Großteil sind wirklich Spiele.

Bei vielen Apps wird angege-
ben, dass diese offline funktio-
nieren, was leider so gut wie nie
den Tatsachen entspricht. Von
willkürlich 10 getesteten Apps,
die angeblich offline funktionie-
ren sollten, meldeten 8 nach der
Installation beim Start, dass sie
ohne eine WLAN-Verbindung
nicht starten können.

Sehr gut ist, dass man für je-
de App die Berechtigungen ein-
zeln einstellen kann. Zumindest
im Test gab es als Einstellung
aber nur, ob eine Anwendung
den Standort erfahren darf. Die
meisten Apps benötigen glück-
licherweise keinen besonderen
Zugriff.

Was für viele Flame-Käufer
beziehungsweise Firefox-OS-
Nutzer ein großes Problem
darstellen könnte, ist die In-
kompatibilität zu Android-Apps.
Viele, vor allem proprietäre
Anwendungen gibt es aufgrund
der Marktführerschaft lediglich
für Android und für iOS. Firefox-
OS-Nutzer sind dann außen
vor und können die Anwendun-
gen überhaupt nicht nutzen.
Jolla hat es hier mit seinem
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AUF DEM MARKPLATZ | Der Firefox Marketplace im Browser.

. . . UND IN DER APP | Die Firefox
Marketplace App.

Sailfish OS cleverer gemacht
und kann auch Android-Apps
ausführen [17]. Was das für
die Zukunft heißt, ist aktuell
noch unklar. Einen schwereren
Stand hat Firefox OS damit aber
natürlich, weil sich viele App-
Entwickler überlegen werden,
ob sie auch noch für eine drit-
te Plattform entwickeln wollen.

Noch eine Anek-
dote zum Schluss:
Dass es nicht al-
les in App-Form
gibt, zeigt eine
Suche nach einer
Screenshot-App
im Firefox Market-
place. Leider fin-
det man dort keine
und für den Artikel
wurde die Digi-
talkamera schon
bereit gelegt. Eine
Suche im Netz
war dann aber
erfolgreich [18],
wobei das gleich-
zeitige Drücken
von Hauptmenü-
und Ausschalt-
Knopf nicht zu
den intuitivsten
Dingen gehört, die
sich die Firefox-
OS-Entwickler
ausgedacht ha-
ben.

Firefox-OS-
Updates

Viele Android-Anwender ken-
nen das Problem mit den aus-
bleibenden Updates [19] nur
zu gut. Sehr oft stehen von
den Handy-Herstellern keine zur
Verfügung. Das Flame scheint
da leider keine Ausnahme zu
sein, obwohl man mit Mozilla
doch direkt an der Quelle sitzt.
Auch eine manuelle Suche nach

Updates teil-
te einem bis
Anfang Novem-
ber mit, dass
es keine neu-
en Updates
für Firefox 1.3
gibt.

Am 10.
November
2014 konnten
Flame-Nutzer
sich aber freu-
en, da Mozil-
la das erste
FOTA-Update
(Firmware over
the air) veröf-
fentlichte [20].
Damit wurde in
zwei Update-
Paketen Ver-
sion 2.0 von
Firefox OS in-
stalliert (Erfah-
rungsbericht

siehe weiter unten).

Auf der Mozilla-Flame-
Seite [11] findet man aus-
führliche Informationen (auf
Englisch), wie man das Ent-
wicklerhandy auf einen neuen
Stand heben kann. Dies ist
im Prinzip sehr simpel und
innerhalb von 10 Minuten ab-
geschlossen inkl. dem Sichern
und Zurückspielen der eigenen
Daten wie Adressdaten, Kom-
munikationsprotokollen oder
E-Mail-Einstellungen.

Insgesamt gibt es aber für
Firefox 1.3 und auch für die Ver-
sion 2.1 und 2.2 keine weite-
ren automatischen Systemupda-
tes. Das heißt, wer Firefox OS
2.2 testen will, muss sich die-
ses manuell installieren, was et-
was komplizierter ist, weil es
hierfür kein fertiges Image gibt.
Die manuelle Erstellung eines
eigene aktuellen Images wurde
aufgrund von Zeitmangel (der
Download der benötigten Datei-
en war auch nach 4 Stunden
noch nicht abgeschlossen) ab-
gebrochen.

Erfahrungsbericht

Nach vier Monaten im täglichen
Einsatz hat sich das Mozilla Fla-
me zum größten Teil bewährt.
Telefonieren, SMS schreiben,
Musik hören und ab und zu
ein Foto machen funktioniert oh-
ne Probleme. Sicherlich klappt

mitunter etwas nicht auf An-
hieb, was mit Software-Version
1.3 aber auch zu erwarten ist.
So scrollt beim Schreiben einer
SMS das Eingabefenster bei ei-
nem Zeilenumbruch nicht immer
mit, was man manuell justieren
muss. Das nervt zwar etwas, ist
aber auszuhalten.

Etwas negativer sind die Neu-
starts, die Firefox OS des Öfte-
ren plagen. Dies ist dabei ein be-
kanntes Problem bzw. ein Fea-
ture [21]. Damit man das Ge-
rät aus jeder Notsituation neu
starten kann, kann man den
PowerOn-Knopf an der Obersei-
te für längere Zeit (5 Sekunden)
drücken und das Flame startet
automatisch neu. Hat man das
Smartphone in einer engeren
Hose, passiert es leider sehr
häufig, dass der Knopf im Sit-
zen für die Zeit gedrückt wird.
Immerhin wird man durch ein Vi-
brationssignal „informiert“, dass
man seine PIN eingeben sollte,
um wieder erreichbar zu sein.
Noch blöder ist, dass sich bei
dem Neustart manchmal Datum
und Uhrzeit auf den Zeitpunkt
der letzten Einstellung zurück-
stellt. Wenn man das nicht mit-
bekommt, kann es sein, dass
der Wecker nicht mehr ganz
pünktlich klingelt.

Ab und an spinnt die Software
auch komplett. So kam es auch
schon vor, dass wie von Geister-
hand irgendwelche Tasten beim
Wählen einer Nummer erkannt
wurden. Selbst als man nicht
mehr getippt hat, erschienen
neue Zahlen. Ebenso scheint
die Tastatursperre nicht immer
zu funktionieren, sodass im Te-
lefonbuch bei den ausgehenden
Gesprächen auch mal Rufnum-
mern wie 004484 oder 114 (was
glücklicherweise knapp vorbei
war) erscheinen.

Sehr gut bzw. nicht so
schlimm wie befürchtet ist die
Akku-Leistung. Man hört aus
dem Netz und aus dem Bekann-
tenkreis, dass deren Smartpho-
nes jeden Tag ans Netz zum
Laden müssen. Würde man
das Flame „normal“ benutzen,
träfe das sicherlich auch hier
zu. Wenn man das Gerät aber
als Telefon nutzt, d. h. ab und
an damit telefoniert, eine SMS
schreibt oder Musik hört, hält
der Akku zwischen fünf und

6 freiesMagazin 01/2015

http://www.heise.de/open/meldung/Jolla-Sailfish-OS-ist-nun-Android-k%20ompatibel-1958589.html
https://support.mozilla.org/en-US/kb/how-to-take-screenshots-firefox-os
https://de.wikipedia.org/wiki/Android_%28Betriebssystem%29#Verf.C3.BCgbarkeit_von_Updates
https://www.soeren-hentzschel.at/mozilla/firefox-os/2014/11/10/mozilla-verteilt-firefox-os-2-0-fota-fuer-t2mobile-flame/
https://developer.mozilla.org/en-US/Firefox_OS/Developer_phone_guide/Flame
https://bugzilla.mozilla.org/show_bug.cgi?id=1080386


H
ardw

are

sieben Tagen, was eine gute
Leistung ist. Natürlich geht dies
auch anders: Wenn man ständig
das WLAN oder eine Internet-
Verbindung aktiv hat, irgendwel-
che Spiele damit spielt oder
24 Stunden lang chattet, hält
der Akku auch keine zwei Tage
durch.

Erfahrungen mit
Firefox OS 2.0

Wie oben berichtet gab es An-
fang November ein offizielles
Update auf die neue Firefox-OS-
Version 2.0. Dabei handelt es
sich aber nicht um die neueste
Entwicklerversion, die die Zahl
2.2 trägt. Das Update in Form
von Base-Image v1.88 stand
dabei aber bereits einige Wo-
chen zuvor auf der Update-
Webseite [11] zur Verfügung
und konnte manuell eingespielt
werden.

Beide Updates, sowohl das
manuelle Flashen als auch über
die Systemupdates, klappten
recht reibungslos. Das Flash-
Skript im Base-Image v1.88 hat
nur leider einen kleinen Fehler,
sodass es ggf. zu einer Fehler-
meldung beim Updaten kommt,
was aber nicht weiter tragisch ist.
Man muss es eben nur wissen.

Die Hoffnung bei einem Up-
date ist natürlich, dass einige

FIREFOX OS IN NEU | Das
Hauptmenü in Firefox 2.0.

der Fehler, die Version 1.3 noch
hat, ausgemerzt sind. Leider ist
dem nicht so und man hat eher
das Gefühl, dass nur mehr neue
Bugs hinzugefügt wurden.

Zuerst fällt auf, dass nach
dem Update die Sprache des
Systems plötzlich Englisch ist
bzw. kann man bei einem ma-
nuellen Update und dem Neu-
einrichten nur Englisch, Franzö-
sisch, traditionelles Chinesisch
und eine arabische Sprache
auswählen. Es ist sehr ärgerlich,
dass die Mozilla-Entwickler viele
europäische Tester vor den Kopf
stoßen.

Das Hauptmenü wurde in
Firefox OS 2.0 komplett über-
arbeitet. Natürlich ist so et-
was sehr oft Geschmackssache,
aber aus funktionaler Sicht ist
es keine Verbesserung. Die un-
tere Schnellstartleiste mit den
wichtigsten Funktionen ist ver-
schwunden. Es gibt auch kei-
ne Mehrfach-Menübildschirme
mehr, sondern diese sind unter-
einander angeordnet und durch
Striche getrennt. Vorher konn-
te man also durch ein einzelnes
seitlichen Wischen zu allen vor-
installierten Apps kommen. Mit
dem Update auf 2.0 muss man
sehr weit nach unten scrollen,
um alle Apps zu erreichen, was
u. a. auch daran liegt, dass die

Symbole größer gewor-
den sind und mehr
Platz wegnehmen.

Von den oben ge-
nannten Fehler wurde
keiner behoben. Der
Browser zeigt zwar nun
viele Seiten korrekt an,
aber die Textgröße va-
riiert immer noch sehr
stark. Daneben sind
neue Bugs hinzuge-
kommen:

1. Die Musik-App war
nach einem Update
unbrauchbar, weil sie
ewig nach Musik such-
te, obwohl gar keine
auf Gerät gespeichert
war. Nur durch ein er-
neutes Update konnte
das behoben werden.
2. Die Benachrichti-
gungstexte verschwin-
den nicht immer, wenn
man auf sie klickt, wie
das zuvor der Fall war.

Man muss manuell noch auf „Al-
le löschen “ klicken.
3. Der SMS-Versand hängt lei-
der etwas. Nach dem Senden
wird die Nachricht nicht im
Dialog angezeigt, sodass man
denkt, dass sie nicht gesendet
wurde. Verlässt man aber den
Gesprächsverlauf und betritt ihn
neu, sieht man die Nachricht.

Das größte Ärgernis ist aber
die Akku-Leistung. Wo man das
Flame in Version 1.3 noch loben
kann, weil der Akku bei wenig
Gebrauch fünf Tage hält, schafft
der Akku in Version 2.0 keine 20
Stunden mehr. Das ist nicht hin-
nehmbar, weil man das Smart-
phone so nicht einmal länger als
24 Stunden vom Netz getrennt
halten kann.

Fazit

Alles in allem ist das Gerät sehr
brauchbar, auch wenn es hie
und da noch etwas hängt. Ne-
ben den oben genannten Feh-
lern funktioniert wie erwähnt
auch die Lautstärkeregelung
nicht wie erwartet, einmal sind
nach Erstellen eines Screens-
hots alle Hintergrundbilder ver-
schwunden und die WLAN-
Aktivierung hängt manchmal.
Davon abgesehen gab es aber
bisher keinen einzigen Daten-
verlust.
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Sehr negativ ist die Update-
Politik von Mozilla. Auch wenn
Firefox OS noch nicht ausge-
reift ist, kann es nicht sein,
dass nach einem Update die
Spracheinstellungen weg sind
und das Smartphone keinen Tag
mehr ohne Stromanschluss le-
ben kann. Dies ist auch der
Grund, wieso nach dem Up-
date auf Version 2.0 nach einem
Tag Test sofort wieder Version
1.3 in Form des Base-Image
v1.23 eingespielt wurde, was
glücklicherweise auf der Update-
Webseite [11] noch zur Verfü-
gung steht. Version 2.0 ist für
den täglichen Gebrauch, vor al-
lem für deutschsprachige Nut-
zer, unbrauchbar.

Mit Version 1.3 kann man
aber gut leben und das Smart-
phone funktioniert größtenteils
so, wie es soll. Der Kauf wurde
jedenfalls noch nicht bereut.

Dominik Wagenführ

hat sich das Flame gekauft,
weil das System darauf nicht
Android ist und er volle Kon-
trolle über die Software haben
kann.
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